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20 Sekunden
Pfanne vergessen
TÄGERWILEN. Eine 28-Jährige 
 erhitzte am Samstag Öl, das sie 
danach vergass. Das Öl geriet dar-
aufhin in Brand. Bei einem Lösch-
versuch wurde die Frau leicht ver-
letzt. Den rund 30 ausgerückten 
Einsatzkräften gelang es, das Feu-
er unter Kontrolle zu bringen. Der 
entstandene Schaden beläuft sich 
auf rund 10 000 Franken. 20M

Radfahrer verletzt
HERISAU. Kurz vor 4 Uhr stürzten 
gestern zwei  Männer mit dem 
Velo. Einer wurde leicht  verletzt, 
während der Kollege mit 
 Kopf verletzungen und einem 
 gebrochenen Schlüsselbein ins 
Spital musste. Beide Radfahrer 
wiesen Anzeichen von Ange-
trunkenheit auf. 20M

4 St. Gallen/Region

ANZEIGE

Demonstranten haben sich vor dem Hof des vermeintlichen Tierquälers Ulrich K. versammelt. AIR

HEFENHOFEN. Wegen des 
Verdachts auf Tierquälerei 
sind Demonstranten vor 
den Hof von Ulrich K. in 
Hefenhofen gezogen. Die 
Situation eskalierte.

Auf dem Hof von Ulrich K.* 
 sollen zahlreiche Pferde ver
hungert sein. Eine frühere 
 Mitarbeiterin hat ihn angezeigt 
(20  Minuten berichtete). Am 
Samstagnachmittag hielten 
rund 300  Tierschützer eine 
Mahnwache beim Bahnhof 
Frauenfeld ab. «Stoppt Ulrich 
K.!», riefen sie. Auf Transpa

renten wurde die sofortige 
 Beschlagnahmung und «Ret
tung der Tiere» gefordert. Nach 
der Mahnwache machten sich 
einige der Aktivisten auf den 
Weg zum Hof von Ulrich K. in 
Hefenhofen, darunter auch 
Rita Sekinger (65). Das Verhal
ten der Hofmitarbeiter be
schreibt sie als «unter der Gür
tellinie und frech». Einer habe 
die  Leute sogar mit der Mistga
bel bedroht. «Die Polizei kont
rolliert die  Situation vor dem 
Hof im Rahmen von Patrouil
lenfahrten», sagt Mario Chris
ten, Mediensprecher der Kan
tonspolizei Thurgau. Sie erhal

Tierschützerin: «Ulrich K. griff 
uns an, ich hatte Todesangst»

Autodieb (16) baute Unfall
ST. GALLEN. Auf der Rosenberg
strasse führte die Polizei in der 
Nacht auf Samstag eine Ver

kehrskontrolle durch. Gegen 
0.30 Uhr ignorierte ein Auto
fahrer die Kontrolle und fuhr 

auf die Gegenfahrbahn. Aber 
er kam nicht weit: Wenige 
 hundert Meter nach der Kont
rollstelle liess er das Auto 
 stehen und flüchtete zu Fuss 
weiter. Das Auto, das immer 
noch rollte, prallte daraufhin 
bei einem Fussgängerstreifen 
in einen Betonsockel und ver
schob diesen. 

Die Polizei konnte den Auto
fahrer kurze Zeit später an
halten. Es stellte sich heraus, 
dass der Lenker das Auto ge
stohlen hatte. Einen Fahraus
weis konnten die Polizisten 
nicht kontrollieren: Der Auto
dieb ist erst 16 Jahre alt. Er wur
de zur Anzeige gebracht. 20MKurz nach der Kontrollstelle war für den PW Schluss. KAPO ST. GALLEN

74-jähriger Mann 
stürzt in den Tod
MAIENFELD GR. Bei einem Berg
unfall in Maienfeld GR ist ein 
74Jähriger zu Tode gestürzt. 
Laut der Kantonspolizei Grau
bünden war er beim Abstieg 
vom Falknishorn nordwestlich 
des Mazorakopfes auf einer 
Höhe von rund 2200 Metern 
über steiles Gelände hinunter
gestürzt. Mit einem Kollegen 
habe der 74jährige Verunfallte 
am Samstagmorgen das Falk
nishorn bestiegen, bevor er  
am Samstagnachmittag allein 
Richtung Guscha/St. Luzisteig 
weitergegangen sei. Dabei sei 
er abgestürzt und habe sich 
tödliche Verletzungen zuge
zogen. Die Rega habe die Lei
che des verunglückten Mannes 
geborgen. SDA

«Braucht es einen 
Bürgerkrieg?»
HEFENHOFEN. Heute wird eine 
 Taskforce der Thurgauer Behörden 
zum Fall K. zum ersten Mal tagen. 
Das reicht nicht, wenn es nach 
 Tierschützer Erwin Kessler geht. 
Seiner Wut lässt er in einer Medien-
mitteilung freien Lauf: «Leider ist  
zu vermuten, dass die eingesetzte 
‹Taskforce› nur Augenwischerei ist.» 
Und: «Wenn die Regierung immer 
noch kein sofortiges Tierhaltever-
bot verfügt – was braucht es dann 
noch, was kann der nächste Schritt 
der aufgebrachten Tierschützer 
und der Öffentlichkeit sein? Ein 
Bürgerkrieg, oder was?» Für Kess-
ler ist die Taskforce offensichtlich 
nur Aktionismus: «Nennt man das 
 handeln? In der Bananenrepublik 
Thurgau offenbar schon.» 20M

te von beiden Seiten Anrufe 
auf die Notrufnummer 117.

Regelmässig fahren Autos 
ohne Nummernschilder über 
die Strasse und zum Hof. So 
auch gestern kurz vor 13 Uhr, 
als ein silberner Wagen der 
Marke Ssangyong aus dem Hof 
fuhr. Am Steuer sass unver

kennbar Ulrich K. Einige Meter 
weiter kamen aus der ent
gegengesetzten Richtung vier 
Personen auf dem Trottoir an
gelaufen. Wie ein Video zeigt, 
machte das Auto auf Höhe der 
vier Personen ruckartig einen 
Schwenker auf das Trottoir zu, 
sodass die vier zur Seite 
 springen mussten. «Das war 
ganz klar ein Angriff auf uns. 
Ich hatte Todesangst!», sagt 
Sekinger, eine der vier Betrof
fenen. Sie haben bei der Poli
zei Anzeige erstattet. Der Fall 
geht nun an die Staatsanwalt
schaft. AIR/AND

*Name der Redaktion bekanntK. fährt auf die Aktivisten zu.


